
Michael Denis: Zurückerinnerungen (1794) 

 

 

Der österreichische Autor führt in seinen Memoiren Ziglers Banise als Beispiel für Schwulst 

an; bezeichnenderweise führt er dieselbe Stelle aus dem Roman an, die auch Bürger zitiert: 

 

Ich hatte auf meinen Lustwandlungen oft bemerket, daß die bewandelten Gebiethe 

üble Nachbarn haben, daß das Erhabene an das Schwülstige, das Rührende an das 

Frostige, das Anmuthige an das Niedrige, das Witzige an das Gekünstelte gränze. 

Zuweilen nur ein unüberlegter Schritt, und man ist auf ihrem Boden. Diesen 

Schritt vermied ich sorgfältig, und beschied mich mit einigen Blicken über die 

Gränzlinie. Und welche Eindrücke sind von diesen Blicken übrig? Ich will sie mir 

erneueren. 

[…] 

Mit eben so vollen Backen stimmt Ziegler seine Banise an: Wollten die Götter, es 

könnten meine Augen zu donnerschwangeren Wolken, und diese meine Thränen 

zu grausamen Sündfluten werden! 
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